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Aurich

Drei Jahre Wehrwall gegen die Sowjets
Die Teufelsfratze des Bolschewismus , wie sie der deutsche Soldat im Osten mit Schaudern sah

Die rettende Tat

Von Dr . Friedrich Schultz

Als sich mit dem Stoß in den sowjetischen
Aufmarsch am 22. Juni des Jahres 1941 die
Tore zu öffnen begannen vor einer Welt , die
fich zwanzig Jahre lang hermetisch vor jedem
Einblid verschlossen hatte , als die Mauern zer
bröckelten , hinter denen der rätselhafte Gigant
des Oftens , in einem Totentanz ohnegleichen
vor der Geschichte verfunten schien , da begann
nicht minder bei uns ein Gebäude von Wunsch
vorstellungen rasch als Phantom sich darzustel¬
len : Es war , nichts mit dem erhofften furzen
Krieg , es war nichts damit , daß alles , was man
jenseits der neuen chinesischen Mauer geplant
und getan hatte , verfehlt und wirkungslos war

eine ins Gigantische gewachsene Schan Po¬
temkinscher Dörfer . Die Sphing der
Steppe ließ sich doch entschleiern ,
aber ihr Gesicht war anders , fanatischer , un¬
heimlicher noch , als wir aus der geborgenen
Schau unserer fulturellen Welt zu ahnen ver =
mocht hatten .

Der deutsche Soldat hat im Kämpfen und
Marschieren die Erscheinungsbilder dieser frem¬
den Welt in sich aufgenommen und sie in die
wartende Heimat getragen . Er sah das Elend
der Kolchos Katen , die apokalyptische
Fraze des Hungers er sah in den
Städten die windschiefen Buden sich vor der
Wucht gigantischer Bautlöze ducen , er sah
die Not aus Lumpen und Fezen an
flagen und aus den hohlen Augen der Kin¬
der , die am Wege bettelten , heute des Mitleids
wert und morgen Raubkazen , die den Banden
die Zuträger spielten , und er fühlte in dem
geducten Gang und dem fernen Blick dieser
vegetierenden Menschen die Geißel des Dämons ,die über dem Lande schwang , weit , endlos undrätselhaft wie das Meer der Steppen dort,deren Horizont im Sonnenglast oder im Schnee¬
Sturm ertrant . Er stand in der Seele fröst eindvor einer Welt , die fein Lächelntannte , das aus der Tiefe der Seele tommtund auch über Tod und Zerstörung, über
er mußte erst begreifen lernen, daß die Ge¬schöpfe, in deren Mitte er nach seinen Kampf¬märschen durch den Norden , Westen und Südenunseres Kontinents stand , von zwei Polen be¬
herrscht wurden : Furcht und Fanatismus .

Wohl stand der deutsche Ostkämpfer mit ver¬
ächtlichem Lächeln vor tönernen Fassaden undMonumenten aus Gips und Stuck , den bizarren
Gebilden und Formen einer von oben diftier¬ten Massen-,,Kultur " , aber er sah auch gewal :
tige Werte modernster Technit , sah Hallen und
Hochöfen , Staudämme und Turbinen von
gigantischer Leistungskraft , und die deutschen
Fachleute aus Landwirtschaft und Technit, diedem Waffenträger folgten, stießen überall auf
die Fundamente eines Gestaltungswillens , der
Menschen und Scholle und die unermeßlichen
Naturkräfte des Landes in einer noch nie ge¬fannten Brutalität zu mobilisieren unter¬
nommen hatte . Der Traktorführer reißt den
Pflug über endlose Felder , aber unter ihrer
Scholle liegen die Schlösser und Gutshäuser be
graben , die einst Vorwerke abendländischer
Kultur in den weiten Steppen waren .

So formt sich aus der Fülle der Einzelbilder
das wahre Gesicht dieses Sowjet¬
staates : die diktatorische totale Mobiliste¬
rung eines Volkes für die eine bestimmende
Idee : die Weltrevolution . Zum erstenmal in
der Geschichte der Neuzeit präsentiert der Bol¬
schewismus eine restlose und kompromißlose
Aktivierung der Masse und ihrer Kräfte . Einer
Masse , die mit in der Weltgeschichte bislang un¬
erhörte Exekutive nivelliert wurde und den
Menschen als Einzelwesen in der brutaliten
Weise beseitigt . In jeder Regung eigenen Den¬
fens , in jeder Geste selbständigen Handelns fann
der Keim zu einem Abweichen vom totalen
Wollen liegen . Das ist der Grund , weshalb
der Bolsche wismus in für uns so unfaß¬
barer Weise Millionen ausgerottet
hat , die ihm verdächtig " erschienen . Kein
Volt war für ein derartiges „ Experiment " der
Weltgeschichte wohl geeigneter als das russische .
Uferlos im Dulden wie seine endlosen Steppen
haben es Jahrhunderte der Despotie geformt ,
in seiner naiven Unverbrauchtheit bildet es den
besten Nährboden für einen Fanatismus , wie
ihn die jüdisch - bolschewistischen Antreiber ihm
eingeimpft haben , einen Fanatismus , der dem
deutschen Kämpfer erst unbegreiflich erschien .

In dieser Aktivierung der Masse , in ihrer
Aufpeitschung zum Fanatischen ist das verloren
gegangen , was wir als die Keimzelle jeder

es die Westmächte propagieren ?
Nur das Volt mit der reichsten Kultur hat

den Auftrag , vor der Geschichte zu beweisen ,
daß die Materialisierung unseres Jahrhunderts
mit seinen Millionenbevölkerungen tein Aufe
geben des Menschseins im tiefsten Sinne , tein
Verstlaven zur Masse zur Folge haben muß .

schöpferischen Kultur achten : die Seele des 1er besinnlich der Welt der Pflanzen und Vögel I schem Rezept oder auf fapitalistischer Basis , wie
Menschen . Man erzieht in der Sowjetunion lebte . Er ist gleichsam eingebettet in all das ,
gute Spezialisten : Techniker und Ingenieure , was die Seele seines Volkes in Jahrhunderten
Landwirte oder Chemiker , aber sie sollen nichts schuf . Er weiß um die fröhlichen Fachwerk¬
kennen als ihren Auftrag , dürfen nichts wissen bauten seiner von Bergen umkränzten Heimat
als das , was dem totalen Wollen genehm ist . wie um die breiten , wuchtigen Höfe der Mar¬
Schattenmenschen , die das Tiefste schen . Er hütet mit der Waffe die Burgen und
und Kostbarste eingebüßt haben , Dome , die Städte und Dörfer , in denen die
das Menschsein ausmacht : die Seele . Der Ahnen mit ihrem Sehnen und Schaffen noch
Mensch ist nichts , wird nur begriffen als Glied ebenso zu Hause sind wie er selbst mit seinem
der Maffe , in der er mitzumarschieren hat Seim . Und all diese Werte fließen ihm zu
in dieser Parole deuten sich die Hetakomben sammen in der Idee des Vaterlandes und sei¬
von Blut , die man im Ansturm gegen die deut - ner Pflicht und machen sie ihm reich und un¬
schen Linien opferte , die brutale Schonungs - abwendbar . Aus dieser Kraft des Herzens bleibt
losigkeit der sowjetischen Kriegführung . er dem Ansturm aus dem Osten , auch auf sich

gestellt , immer überlegen , während der Bol
schewist zerbricht , wenn die Masse ihn nicht
mehr trägt .

Von dieser Erkenntnis aus erst öffnet sich
die ungeheure Kluft , die uns von dem Wesen
der Sowjetunion trennt . Der Grund und Bo¬
den , auf dem der deutsche Soldat steht , ist ein
völlig anderer . Die Kraft des Herzens

er nimmt sie aus dem Gedanken an Frau
und Kind zu Hause , an sein Heim mit den
fröhlichen Geranien am Fenster , an seinen
Acer , auf dem schon seine Väter den Pflug
führten , an sein Schrebergärtchen etwa , in dem

-

Um diese Werte geht es in der Aus¬
einandersetzung mit dem Osten . Sie war unab¬
wendbar , weil dieser Krieg datüber entscheidet ,
wie in der Zukunft das Gesicht der Welt aus¬
sehen wird . Soll die große Vermassung der
Menschheit das Problem unseres Jahrhun¬
derts gemeistert werden nach bolschewisti¬

Gewissen inmitten seiner tausendjährigen Ges
Ein Volt , das mit lebendigem Wissen und

schichte steht , das mit unerhörter Opferwillig¬
feit für seine Zukunft kämpft , wird die Waffen
nicht eher niederlegen , als bis
weiß , daß die Schäße seiner Kultur , die in rei¬

es gesichert

cher , vielfältiger Gestalt sich offenbaren vom
Straßburger Münster bis zur Marienburg , und
die Seele , die aus ihnen spricht , lebendig blei
ben . Den nur aus solchen Kräften ist die Zu
funft einer Menschheitskultur zu retten , die im
Osten in Blut und Terror versant und im
Westen unter dem blechernen Getöse angeblichen
Zivilisationsfortschritten verklingt .

So wurde der Stoß in den Sowjetstaat vom
22 . Juni die rettende Tat des Füh
rers .

Ein Kämpfer gegen Tod und Teufel
Erhebende Parteitrauerfeier für den verstorbenen SA. -Obergruppenführer Böhmcker im Alten Rathaus zu Bremen

Verdienter Nationalsozialist durch die Verleihung des Ritterkreuzes zum Kriegsverdienstkreuz hoch geehrt
Eigener Bericht

Gn . Bremen , 22 . Juni .

Partei des Gaues Weser-Ems nahm am gestri
Die SA . -Gruppe Nordsee und mit ihr die

gen Mittwoch in Bremen Abschied von einem

Hitlers, von dem plötzlich durch Herzschlag
der wenigen ganz alten Gefolgsmänner Adolf

ten SA -Obergruppenführer Johann HeinrichBöhmder , in dessen starter Persönlichkeit
die Bevölkerung der alten Hansestadt gleichzeitig
ihrem Regierenden Bürgermeister den legten
auf "Anordnung des Führers durchgeführten

In einer im Alten Rathause

Parteitrauerfeier gedachten Gauleiter BaulWegener und Stabschef Schepmann in
ehrenden Worten der großen Verdienste des
Verstorbenen , dessen nimmermüdes Schaffen der

zum Kriegsverdiensttrenzgewürdigt hat . Nach
Führer durch die Verleihung des Ritterkreuzes

der Trauerfeier formierte sich vor dem Rathause
ein riesiges Trauergeleit, das durch die StraßenBremens zum Riensberger Friedhof marschierte,
wo die sterbliche Hülle des alten Kämpen im
Krematorium den Flammen übergeben wurde .

aus dem Leben geschiedenen hoch verdien¬

oberen Halle des Alten Rathauses, in der seit
Um die Mittagsstunde hatte sich in der

über 500 Jahren die Geschichte Bremens ge¬
versammelt . Führende Männer der Partei , des
staltet worden ist , eine große Trauergemeinde

Staates , der Wehrmacht und des öffentlichen
Lebens waren erschienen , um des Toten in

5

Während der Trauerfeier im Krematorium

|

politischen Schlachten bewährter und treuer
Kamerad Johann Heinrich Böhmder nicht

seines Ablebens hat uns tief gepackt, und kaum
mehr lebend unter uns weilt . Die Plöglichkeit

glaublich will es uns scheinen, daß der uns noch

hat. Nicht nur

vor wenigen Tagen leutseligst umgebende und
von Gedanken sprudelnde Geist uns verlassen

ein Obergruppenführer , auch

weihevoller Stunde zu gedenken . Vor dem funstuns unfaßbar scheinen , daß unser in vielen
vollen , mit Grün und Blumen geschmückten
Ratsgestühl stand der Sarg , bedeckt mit der

Johann Heinrich Böhmckers lagen. Hinter und
Reichsdienstflagge , auf der Müze und Dolch

neben dem Sarge leuchtete das helle Rot

Die Ehrenwache stellten zwei Brigadeführer der

der beiden Feldzeichen Carl Röver " und
Bremen " und zahlreicher Sturmfahnen der SA .

SA. , ein Admiral, ein General der Polizei, ein
Gebietsführer, ein Politischer Leiter und je einOberführer der 1½ und des NSKK. Daneben
tiffen seines verstorbenen Obergruppenführers.
hielt SA . -Oberführer Tem me das Ordens

Nachdem, geleitet vom Gauleiter und vom
Stabschef , Frau Böhmder den Saal betreten
hatte , erfüllten die Klänge der Trauermusik aus
Beethovens Eroica " , gespielt vom Orchester der
Hansestadt Bremen unter Leitung des Opern

sprach
direktors Friz Rieger , die hohe Halle . Dann

und würdigte in ergreifenden Worten, die nur
Gauleiter Paul Wegener

einer finden konnte, der in herzlicher Kamerad
schaft dem reichen Schaffen Johann Heinrich
Böhmakers verbunden gewesen ist , die Bedeu¬
tung des Verstorbenen sowohl für die Partei

Paul Wegener führte u. a. aus :
und die SA . als auch für die Stadt Bremen .

Kämpfers,
, ,Heute stehen wir an der Bahre eines

plötzlich von uns geschieden ist, und obwohl der
der im besten Mannesalter ganz

Tod in unserer Zeit reiche Ernte hält , will es

Aufnahme : Grün ( Gaubildstelle ) .

nicht nur der Regierende Bürgermeister Bremens
ist von uns gegangen , sondern einer der

lichung der Gedankengänge unseres Führers

ganz alten und treuen , einsag¬
bereiten Vorkämpfer für die Verwirk¬

Adolf Hitler . Das ist das Einmalige an diesem
Ableben . Wenn die nächste Generation das
Siegesbanner der nationalsozialistischen Bewe¬

des Vorbild die alte Garde ihre Verklärung .
gung aufgegriffen hat , dann wird als leuchten¬

finden , die unter unsagbaren Schwierigkeiten in
Deutschlands tiefster Erniedrigung das jetzt ent
faltete , und weithin leuchtende Banner aufge

griffen hat. Das zu einer Zeit, wo die Gedanken,
gänge des vergangenen Jahrhunderts ihren
wildesten Kampf innerhalb Deutschlands aus¬
fochten , zu einer Zeit , wo alles andere zukunfts¬
voller schien als die Einigung des Volkes auf
nationalsozialistischer Grundlage . Es ist ja heute
so leicht , vom Rationalsozialismus zu sprechen ,
ihn von der Jugend getragen zu sehen und in

nur ganz wenige wissen sich noch der Saal¬
unserem Volte selbstverständlich sein zu lassen .

schlachten , der Kämpfe auf den Straßen und in
den Parlamenten zu erinnern , die notwendig
waren , um das , mas uns heute die Kraft gibt ,
der feindlichen Welt zu trogen , Wirklichkeit
werden zu lassen . Einer der ganz wenigen
unseres Nordwestraumes , der seit 1926 in uner¬
schütterlicher Siegesgewißheit aus der Bestäti¬
gung seines inneren Wesens zum Führer und
zum Nationalsozialismus stand , war Johann
Heinrich Böhmder . Ihn als den Träger vieler
und hoher Aemter zu verlieren , bedeutet mehr
als wie es uns an Tagen solchen Gedenkens auf¬
fommen mag , denn der Typ des alten
Nationalsozialisten ist und bleibt ein¬
malig , dieser Typ , der aus eigener innerer
Verantwortung stets zur rechten Zeit zu handeln
wußte ! Zu handeln , ohne nach rechts und links
zu sehen oder ob das von ihm Entschiedene Billi¬
gung durch formale Gesetze und seiner Umwelt
finden würde !

Seinen Weg für die Bewegung begann er in
Eutin . Durch meinen Vorgänger Carl Röver
dort zum Regierungspräsidenten ernannt , war
er als Vertreter im Oldenburger Land¬
tag der Sprecher der nationals
sozialistischen Fraktion . Seine Heimat ,
die ihm Mittelpunkt und Kraftquelle seines
Lebens war , blieb Eutin . 1937 wurde er tom¬
missarischer Regierender Bürgermeister in
Bremen . In dieser Tätigkeit hat Heinrich
Böhmder , wie er mir vor vierzehn Tagen sagte ,
neben seinem Einsatz in der SA . die große
Befriedigung seines Lebens gefun¬
den . Und schauen wir heute auf sein Wirken
in Bremen zurück , so weiß ich , daß nicht nur die
SA . des Gaues Weser - Ems , sondern vor allem



bte Bevölkerung dieser Stadt und nicht zuletzt
die um Bremens Geltung bedachten Kreise des
Handels , der Industrie und Schiffahrt in ihm
einen besonders großen Förderer und
Helfer gefunden haben .

Mag auch hier und dort menschlicher Neid und
menschliche Mizgunst diesen oder jenen Zug an
ihm kritisiert haben , Heinrich Böhmcker bleibt
als Persönlichkeit , zumal die Leistungen für ihn
sprechen , unantastbar . So , wie es sich für einen
rechten Nationalsozialisten ziemt , sah er in dem
ihn anvertrauten Staatsamt nicht seine Auf¬
gaben allein , sondern ganz selbstverständlich
blieb er seiner SA . treu und stand ihr als ihr
alter Haudegen und Führer im Bereich der
Gruppe Nordsee vor . Ja , er war SA . -Mann !
Boll und ganz ! Alle Tugenden des alten
Kämpfers von einst vereinte er in sich! Aüein
schon seine Berson flößte Respekt und Achtung
ein . Bis heute und über sein Grab hinaus wird
der , ,Lattenheini " aus Eutin die väterliche Liebe
jeiner . SA . -Männer behalten .

Wie selten weiß ein Mensch für seine Ueber
zeugung mit der Faust einzustehen ! Und noch
dazu ein Intellektueller ! Heinrich Böhmcker
stritt wie im Weltkrieg als Kriegsfreiwilliger
mit Adolf Hitler wieder freiwillig für seine
Ueberzeugung , und das nicht nur mit Herz und
Verstand , sondern auch mit der Faust .
Und seine bürgerliche Welt hielt ihn für nicht
fein , aber das rührte ihn nicht , denn er wußte ,
daß er mit seinen Männern Sieger bleiben
würde . Und er ist es geblieben ! Nicht nur bis
zur Machtergreifung , sondern bis zum heutigen
Tage . Wo Böhmder war , war ,, borne " und wo
er saß, war „ oben !" Das darf ich neiglos als
jüngerer Parteigenosse und auch als an Jahren
jüngerer ihm zugestehen ."

|

Feindangriffe in der Normandie zerschlagen
persönlichen Einsatz das für die Zukunft zu

auch die Industrie , erwarten . Noch wissen wir
nicht , was der Krieg für weitere Wunden schlägt ,
eins aber steht fest , daß die zweitgrößte See - und
Handelsstadt Deutschlands ihren Plazz mit allen
verfügbaren Kräften zu behaupten gedenkt .
und dazu reiche ich ihr über das Wollen des
Dahingeschiedenen die Hand ."

kichern, wasHandel undWandel , nie Feindangriffe

In längeren Ausführungen , wandte der
Gauleiter sich dann an die Frau des Verstorbes
nen und sicherte ihr und ihren fünf Kindern
die Silfe der nationalsozialistischen Kamerad¬
schaft zu . Dann fuhr er fort : Bis zur Schaf
fung eines Ehrenhains für die um das Werden
des neuen Reiches verdienstvollen Kämpfer und
die um das Ringen für Deutschlands Freiheit
Gefallenen wird Ihr Gatte Ihrem Wunsche ent¬
sprechend in Etelsen eine vorläufige Bleibe
finden . Unter tauschenden Buchen und Eichen
mit dem Blick auf die Weser und Bremen
nimmt ihn die Erde auf . Er , der im Wald und
auf der Heide als begeisterter Jäger Erholung
und Kraft fand , kehrt an einen seiner Lieb¬
lingspläge unseres Raumes zurück. Dort wird
er , wie einst mit seinem Sohne an der Hand ,
Zwiesprache mit der Natur halten . Hoch zu Roß ,
wie es seine Art war , soll er einreiten zur
Stätte seiner Väter und auf seine Getreuen
warten . Und kommen sie aus Eutin , Etelsen ,
Bremen oder aus dem weiten Reiche , dann
wird die alte durch ihn bestimmte Runde sein
immer frohes Lachen und offenes Geplauder
wieder aufnehmen .

Johann Heinrich Böhmcker , in Bremens alt¬
ehrwürdigem Rathaussaal , der in den vergan¬
genen fünfhundert Jahren alle bedeutsamen
Ereignisse der Stadt in sich aufgenommen hat ,

Mit einer wohl nur ihm eigenen Deutlich ist ein großer Kreis Abschiednehmender ver¬
feit wußte er Menschen und Probleme zu deuten , sammelt . Der Führer , der Deinem Leben In¬
jeden auf den richtigen Platz zu sehen und an - halt und Bestimmung war , hat Deiner gedacht .
dererseits die ihm falsch scheinenden Anordnun - Neben Deiner Familie , Deinen Getreuen aus
gen und Weisungen aus eigener Verantwortlich - der SA . und dieser Stadt , des Gaues Weser
feit auf den Nenner zu bringen , den er glaubte , Ems , sind der Stabschef , die Nachbargauleiter
vertreten zu müssen . Bremen verliert in und hohe Vertreter aller Wehrmachtteile er
Heinrich Böhmcker einen fähigen und der Stadt schienen . Außerdem hohe Vertreter des Reiches !
von großem Nutzen gewesenen Regierenden Unter ihnen an der Spize Staatssekretär
Bürgermeister . Und wer die Verhältnisse und Studart , der im Namen des Reichsführers
die aus den Kriegsanstrengungen gegebenen besonders als Reichs -Innenminister bittet ,
Mönlichkeiten abzuschäzen weiß , wird zugestehen
müssen , daß das in Bremen Geleistete große
Anerkennung verdient .

durch mich die besondere Anerkennung des
Reiches fundzutun !

Zur ganz besonderen Ehre gereicht es mir
Wenn ich demnächst zu der Wahl eines Nach aber , Ihnen , Obergruppenführer Böhmder , Re¬

folgers für Bremen kommen muß , dann werde gierendem Bürgermeister von Bremen und al¬
ich voller Dankbarkeit an die Einmütigkeit tem Kämpfer der Bewegung , auf meinem Bor¬
zwischen mir und dem Dahingeschiedenen zurück - schlag hin das Ihnen vom Führer für Ihre
denken . In schweren Stunden werde ich ihn nicht aufzählbaren Verdienste verliehene Rit¬
vielleicht als Zeugen anrufen , um Bremen dem terfreuz zum Kriegsverdienstkreuz überreichen
Reich und auch der Welt gegenüber den Blaz zu dürfen . Ihr nimmermüder , tämpferischer
zu sichern , den diese stolze und gesunde Stadt Einsatz erfährt damit eine denkwürdige Ch¬
bedarf . Bremen ist mehr als eine Stadt gleicher rung . Bremen und wir alle sind stolz darauf .
Größe in Deutschland das zweite Auge So scheidet ein Mann einmaliger Prägung
Deutschlands zur Welt
Schlüssel zur Welt , und ich werde mich weiterleben in Bremen , seiner S . und auch

andere sagen, der von uns . Möge der Seuch seiner Persönlichkeit

meiner Verpflichtung nicht entziehen , um durch im Gau Weser -Ems . " Dann sprach

Stabschef Schepmann ,
den seit langem ein Verhältnis herzlicher und | man sich bei ihm auf die Durchführung gegebener
inniger Kameradschaft dem Obergruppenführer Weisungen restlos verlassen .
perband , und den die Nachricht vom Tode Jo¬
hann Heinrich Böhmders tief erschüttert hat .
In seiner dem Kameraden gewidmeten An¬
Sprache führte er u . a . aus :

, , Dem mitten aus seiner unermüdlichen Tä¬
tigkeit gerissenen Nationalsozialisten Johann
Heinrich Böhmcker hat der Gauleiter soeben
Worte des Gedenkens gewidmet, die seine staats¬
und parteipolitische Arbeit würdigten. Uns
alten Nationalsozialisten und SA . - Männern war
Obergruppenführer Böhmcker zu einem Begriff
geworden . Es war einer aus dem immer
Kleiner werdenden Kreis der Alten , die sich in
selbstloser Treue und fämpferischer Hingabe ohne
Rücksicht auf ihre eigene Person dem Führer und
unserem Volk in der ehrlosen Zeit unseres
Baterlandes verschrieben " . Der Stabschef ent¬
warf in großen Zügen ein Bild des Werde¬
ganges seines verstorbenen Kameraden und
fuhr fort :

Johann Heinrich Böhmder war ein ganzer
Kerl , ein Nationalsozialist , der allein durch
die Kraft seiner Persönlichkeit die Männer in
feinen Bann zwang . Er tannte die Menschen in
ihrer Stärke und Schwäche. So ist es erklärlich,
daß aus seinerGruppe eine besonders hohe Zahl
von Führern erwachsen ist, die heute überall im
Reich wirken und doch ihre Herstammung nicht
vergaßen . So wuchs sein Wirkungsbereich weit
über die Grenzen des Heimatgaues hinaus .

Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen ,
in unsere Reihen ist eine nur schwer schließbare
Lüde gerissen . Einer ging dahin , für den sein
Bolt alles war .

Heinrich Böhmaker hatte zunächst in dieser
Arbeit nicht die innere Ruhe gefunden, sich eine
Familie zu gründen . Erst während dieses
Krieges fand er die Lebensgefährtin in der
Witwe des vor dem Feind gebliebenen Ober¬führers Balsechi , deren drei Kinder er ein neues
Baterhaus baute. Zwei eigente Söhne erweiter¬
ten diesen Familienkreis , dem er ein treusorgen¬
der Gatte und Vater war . Die vom Schicksal
hartgeprüfte Frau mit ihren fünf Kindern

uns , den nationalsozialistischen
Kameraden unseres Obergruppenführers Böhm¬
wird Don

der , behütet und betreut werden .
Aber auch ich verliere in Heinrich Böhmder

einen langjährigen Freund . Jahre hin¬
durch hat uns treueste Kameradschaft verbunden
So manche Sorge haben , wir miteinander ge¬
teilt , und er gehörte zu den ersten , die mir nach
Uebernahme meines neuen Amtes zur Hand

gingen und zur Seite standen . So schlug mir
sein Tod auch perjönlich eine 'Wunde , die sich
nicht so bald schließen wird. Doch vor uns steht
die Aufgabe . Sie zu lösen ist unsere Pflicht .
Sierin liegt die stärkste Bestätigung für unse- ,
ren Willen , den Verstorbenen stets in uns wirf¬
sam sein zu lassen .

Wenn dermaleinst die Herzen unseres Vol¬
tes voll Stolz und Freude , in Demut und
Dankbarkeit im Siege höher schlagen werden,
dann wird der Name Heinrich Böhmder in
uns lebendig sein als Wegbereiter in Frieden
und Krieg , als Kämpfer gegen Tod und Teufel ,
als getreuer Gefolgsmann seines Führers Adolf
Sitler . Heinrich Böhmder , Du bist von uns ge¬

Störungsfeuer auf London dauert an - Versenkung zahlreicher Feindschiffe

0 Führerhauptquartier , 21. Juni . | sung seiner Kräfte ansere Front aufzureißen .

Mittwoch bekannt : In der Normandie scheiterten alle Durchbruchsversuche des Feindes .
Das Obertommando der Wehrmacht gab An dem harten Widerstand unserer Truppen

wurde der feindliche Brückentopf westlich der Nach Bereinigung örtlicher Einbrüche war die
Orne weiter eingeengt . Feindliche Angriffe Haupttampflinie am Abend voll in unserer

südwestlich Tilly
fünfzehn Panzer dabei abgeschossen.

wurden zerschlagen , Hand . Lediglich im Raum nordwestlich

des Gegners nördlich Balognes scheiterten. Ruhe . Die blutigen Verluste des Feindes
Angriffe Berugia tamen die Kämpfe noch nicht zur

Gegen die Südfront der Festung Cherbourg waren besonders hoch . Während der gestern ges
fühlte der Feind mit schwächeren Kräften vor , meldeten Rückführung unserer Truppen von der
die abgewiesen wurden . Mehrere gepanzerte Insel Elba wurden bei der Abwehr von Sees
Spähwagen wurden in Brand geschossen. Bei und Luftangriffen zwei feindliche Schnellboote
den Kämpfen im Landetopf hat sich die versenkt , zwei weitere schwer beschädigt und
Bejagung eines Stützpunktes der Luftnachrich- zwei Jagdbomber abgeschossen . Dabei

tentruppe unter ihrem Kommandanten Ober - haben sich die unter Führung des Korvettens
leutnant Egle durch besondere Tapferkeit aus : tapitäns Wehr man stehenden Kampffähren
gezeichnet . Das Störungsfeuer gegen London und die Marinespizzen -Batterie „Pombino " be¬
wird fortgesetzt . Kampfflugzeuge erzielten in fonders ausgezeichnet .
der Nacht Bombentreffer auf feindliche Schiffs¬
ansammlungen vor der normannischen
Küste . Seit dem 6. Juni versenkten Luftwaffe ,
Kriegsmarine sowie Heeres- und Marinetüsten¬
batterien vor der normannischen Küste und im
Kanal , nicht eingerechnet die feindlichen Ver :
luste durch Minentreffer , zwei Kreuzer , vier¬
zehn Zerstörer , vier Schnellboote , 27 Fracht¬
und Transportschiffe mit 167 400 BRT . und
zwölf Panzerwagen -Landungsschiffe mit 18 300
BRT . Durch Bomben , Torpedo - und Artille¬
rietreffer wurden drei schwere Kreuzer , drei
weitere Kreuzer , 21 Zerstörer , neun Schnell¬
boote , acht Handels - und Transportschiffe mit
287 000 BRT ., zwei Landungsfahrzeuge mit
4000 BRT . und ein Dampfer mittlerer Größe
beschädigt .

Auf einer Frontbreite von über 140 Kilos
meter tobte auch am vergangenen Tage in
Mittelitalien die große Abwehrschlacht in
unverminderter Stärke . Immer wieder ver
suchte der Gegner , unter scharfer Zusammenfas¬

Smolenster Rollbahn und südöstlich .
An der südlichen Ostfront , südlich der

Witebst scheiterten örtliche Vorstöße der
Bolschewiften. Sicherungsstreitkräfte der Kriegs¬

Finnischen Meerbusen in harten Sees
und Luftgefechten fünf sowjetische Schnellboote ,
beschädigten sechs weitere , von denen ein Teil
in Brand geriet , und schossen neun feindliche
Flugzeuge ab .

marine , versentten am 19 . und 20 . Juni im

verloren .
Ein eigenes Fahrzeug ging ,

nordamerikanische Bomberverbände
führten am gestrigen Vormittag Terrorangriffe
auf die Städte Hamburg , Hannover ,
Magdeburg und Stettin . Es entstanden
Schäden und Personenverluste . Luftverteidi¬
gungskräfte vernichteten 58 feindliche Flug¬
zeuge , darunter 49 viermotorige Bomber . Wei¬
tere 23 viermotorige Bomber mußten nach An¬
griffen unserer Säger und Zerstörer auf
schwedischem Gebiet notlanden .

Die Normandie ,,das Vorzimmer zur Hölle "
Französische Berichterstatter geben Stimmungsbilder

Ausland dienst der OTZ . .

-
Der Feind wird geschlagen

aus .

Schlössern , Kirchen und Denkmälern ." So sieht
EP . Paris , 22 . Juni . äus nächster Nähe betrachtet die „ Befreiung "

Das Vorzimmer zur Hölle nennt ein Son - durch die Briten und Nordamerikaner

derberichterstatter der amtlichen französischen Unzählige Franzosen liegen unter

Rachrichtenagentur die Normandie in seinem den Trümmern der zerstörten Städte für
Situationsbericht . Eine merkwürdige Ent- immer begraben ; das sind Katyn - Gräber
deckung macht der Sonderberichterstatter der nach britisch-nordamerikanischer Art .

Auf das Martyrium der Normandie ging
Pariser Zeitung „Nouveaux Temps" im Zu- auch der Staatssekretär für Information, Hen
sammenhang mit der Stadt Caen . Diese Stadt
wurde , wie er herausfand , um das Jahr 1000 riot , im Rundfunk ein . „Ein Trümmerhaus

gomery belagert und teilweise zerstört. Der werden können. Hunderttausende von Franzo¬
von einem englischen Heerführer namens Mont- fen" , jo rief er aus , aus dem die Toten infolge

der Hunderte von Zeitbomben nicht geborgen

Berichterstatter schreibt hierzu : , ,Dieser erst e sen stöhnen unter dem Bombenorkan . Sie
Montgomery ließ durch seine Krieger die
Abbaye aux Dames (Abtei ) 3erstö - wissen nicht wohin . Sie suchen ihre Angehöri
ren ; die Orgel wurde mit Aerten zerschlagen , Gaulle die Befreiung " der Normandie . Ich

gen , sie hungern und das nennt Herr de

das Chorgestühl verbrannt und die Kirchen- flage diesen Mann als Organisatorfenster zertrümmert " . Der Berichterstatter
dieses Massakers an ."

meint , der Montgomery von 1944 sei seines
Vorfahren würdig ; er hätte noch wüster ge =
haust . Caen ist die Stadt Wilhelms des Er¬
oberers , des Normannenherzog , der England
eroberté . Es standen noch die alten Häuser aus
dem Jahre 1062, wo der Grundstein zu den bei¬
den in typisch romanischem Stil erbauten Kir¬
chen Abbaye aur Hommes und Abbaye aur
Femmes gelegt wurde. Studenten der Univer¬
sität aruben kürzlich dort unter Leitung ihrer
Professoren nach Ueberresten dieser Vergangen
heit. Als nordamerikanischeGefangene in derNähe
vorbeigingen , wollten sich die Studenten auf
sie stürzen. Mit Gewalt mußten sie, wie der
Berichterstatter von „Nouveaux Temps " schreibt ,
zurüdgehalten werden . Man kann diesen
Burschen aus Kansas , Tennessee, Neuyork nicht
flarmachen , was sie zerstörten " , meint eine Pa¬
rijer Literaturzeitschrift , für sie können
diefe alten Mauern und Steine
nicht reden , nach ihrer Meinung könne man
mit 3ement alles wieder aufbauen ! Ein Wol¬
tenkraker ist für sie mehr Kultur als eine
mittelalterliche Kirche , die nur 70 Meter hoch
ist !" " Die Geschichte unserer zerstörten Städte
ist" , so schreibt der Berichterstatter weiter ,, ,mit
derjenigen Frankreichs verschmolzen. Nur noch
Trümmer und Steinblöcke bestehen von vielen

() Berlin , 22. Juni .

dem Führer in einem Telegramm aus An¬
Der japanische Ministerpräsident Tojo hat

laß der ersten erfolgreichen Schläge gegen die
anglo -amerikanische Invasion in Europa erneut
Japans Entschlossenheit zum Ausdruck gebracht,
seinerseits alles daranzusetzen, um die gemeins
samen Feinde vernichtend zu schlagen und den
Endsieg zu erringen.

Der Führer dankte dem japanischen Minister .
präsidenten Tojo in einem Telegramm, in dem
er seine Ueberzeugung von dem endgültigen
Sieg und seine Genugtuuna darüber ausdrückte ,daß Japan im gleichen Geist entschlossen ist, die
Feinde Deutschlands und Japans bis zur
Vernichtung zu bekämpfen .

*

Ebenso fand zwischen Reichsaußenminister
von Ribbentrop und dem japanischen Außen¬
minister Schigemitsu ein in herzlichen Worten
gehaltener Telegrammwechsel statt . in dem der
unbeugsame Wille zum Ausdruck kam , den
anglo-amerikanischen Angriff siegreich zurückzu¬schlagen.

Sein Urteil war gradlinig und sicher , seine Gefangen , aber Dein nationalsozialistisches Wert mit den nächsten Angehörigen . Johann Heinrich Gruppe marschieren soll , der seine ganze Liebe ,

Den Männern seiner Gruppe war er nicht
nur mitreißender Führer , sondern zugleich der
Kamerad , auf den sich jeder verlassen konnte ,
der sich seiner Führung im Kampf für die
Weltanschauung Adolf Hitlers einmal anver =
traut hatte . Seine urwüchstge Männlichkeit
paarte sich mit goldenem Humor und - wo ihm
das nötig erschien
Sein Urteil -war gradlinig und sicher, seine Ge¬
rechtigkeit unbestechlich . Für sein ganzes Wesen
bezeichnend war die rücksichtslose Aufrichtigkeit,
die ihn immer wieder dazu trieb , auch in den
schwierigsten Fragen seine einmal gewonnene
Ueberzeugung und Auffassung auch dem letzten
Borgesetzten gegenüber zur Geltung zu bringen ,
ohne etwa ein Besserwisser zu sein . Darum
schien er manchen gelegentlich als ein nicht
immer bequemer Untergebener . Aber gerade
hier trat die Kraft seiner Persönlichkeit voll zu
Tage, und uns allen wurde er um so vertrauter ,
als sein durchdringender Geist sich niemals in
das Joch der Schablone beugen ließ . War jedoch
eine Auseinandersetzung abgeschlossen , so konnte

lebt . Wir , Deine Kameraden , werden es wah¬
ren und mehren nach den Gesezen , die der
Führer uns als Kämpfer und in heißer Liebe
zu seinem Bolt vorlebt . Obergruppenführer
Böhmder , Du hast Dich eingereiht in die
Standarte Horst Wessel ."

Leise und weihevoll ertönten die Weisen des
Liedes vom Guten Kameraden , als Gauleiter
Wegener , während sich die Tranergemeinde
erhoben hatte , unter andächtiger Stille den
wundervollen Kranz des Führers am
Sarge niederlegte . Mit den Liedern der Na¬
fion , die in den weiten Räumen des altehr¬
würdigen Rathauses widerhallten , flang die
Trauerfeier aus .

Trauerparade durch Bremen

des NSKK . , der Politischen Leiter , der Hitler | führer liebte , schallten brausend und sieghaft
Jugend , des Reichsarbeitsdienstes und der 4. die Klänge des Deutschlandliedes und des
Vor der Lafette mit dem Sarge wurden der Horst-Wessel-Liedes über den weiten Friedhof .
Kranz des Führers und durch SA .-Oberführer
Temme das Ordenskissen des Verstorbenen
getragen , das neben anderen hohen Auszeich¬
nungen das Ritterkreuz zum Kriegsverdienst
kreuz schmückte. Hinter dem Sarge ichritten
Stabschef Schepmann und Gauleiter Wegener

Böhmckers . Dann folgte ein langes Trauer
geleit , gebildet von hohen Vertretern der Par¬
tet und des Staates , von mehreren Generalen
und Admiralen , zahlreichen Obergruppenfüh¬
rern und Gruppenführern der SA ., vom Poli¬
tischen Führerkorps unseres Gaues und von
einer großen Anzahl bedeutender Männer Bre¬
mens sowie der Nachbarstädte und des Führer¬
forps der SA -Gruppe Nordsee . Die feierliche
Trauerparade endete vor dem Dienstgebäude
der Gruppe , in deni der Verstorbene zehn Jahre
lang gewirkt hat. Ueberall säumte die Benöl
ferung der Hansestadt in dichten Reihen die
Straßen , um dankbar des segensreichen Schaf
fens ihres verehrten Regierenden Bürgermei
sters zu gedenken .

Vom Dienstgebäude der SA . - Gruppe Nord¬
fee wurde der Sara mit einem motorisierten
Trauergeleit zum Krematorium übergeführt .
Sier gedachte 44 -Oberführer Senator Dr . von

Verstorbenen der Tätigkeit Johann Heinrich
Riensberger Friedhof in Bewegung . Dem Böhmcers . Während draußen noch einmal das
Spielmanns - und Musikzug folgten je eine Lied vom Guten Kameraden erklang , während
Kompanie der Wehrmacht und der Polizei , ein der Ehrensturm der SA . -Standarte Feldherrn
Ehrensturm der SA . - Standarte Feldherrn - halle " drei Ehrensalven feuerte , sant der Sarg
halle " , die Feldzeichen und Sturmfahnen der unter einem Meer von Blumen und KränzenGruppe Nordsee , je ein Marschblock der SA , I in die Flammen . So wie es der Obergruppen¬

Anschließend wurde unter den Klängen der | der Spielmanns - und Musilzug der S . -Stan¬
Wagnerschen , Götterdämmerung " der Sarg in darte Feldherrnhalle " , setzte sich die Trauer - 5 off im Namen der engeren Mitarbeiter desdie Vorhalle des Rathauses getragen , wo ihn parade durch die Straßen Bremens hin zum
zehn Unteroffiziere der Wehrmacht übernahmen
und ihn , während der Präsentiermarsch er =
tönte , auf die mit Pferden bespannte Lafette
segten . Damit hatte Johann Heinrich Böhmcker
zum letzten Male die Stätte seines Schaffens
als Regierender Bürgermeister verlassen . Boran

degen , ist nicht mehr . Mit den Männern seiner
Johann Heinrich Böhmcker , der alte Hau¬

Gruppe und mit den Bremern hat die Partei
von ihm Abschied genommen . Wenn wir auch
meinen , es noch nicht fassen zu können , daß er
hinfort nicht mehr an der Spize seiner SA. ¬

seine Aufopferung und Begeisterungsfähigkeit
galt , daß der Nordseegau eine markante Führer¬
persönlichkeit einmaliger Prägung verloren hat,
o hat doch das Schicksal in der Erfüllung eines

reichen Kämpferlebens seinen unerbittlichen
Lauf genommen . Ein anderer wird hinfort an
der Spitze der SA -Gruppe Nordsee marschie =

den Herzen seiner Kameraden ewig weiter =
ren , aber Johann Heinrich Böhmcker wird in

leben . Und wenn sie , die heute zum weitaus
überwiegenden Teil an allen Fronten vor dem
Feinde stehen und dort das serteidigen , was er
mit erfämpft hat , dereinst nach dem Siege zum
großen Appell antreten werden , und wenn dann
auch der Name Johann Heinrich Böhmder auf¬
gerufen wird , dann wird aus dem Munde seiner
SA . - Männer , die in Liebe , Verehrung und
Kameradschaft an ihm gehangen und zu ihm
aufgeblickt haben , ein einziges Hier " erschallen .
Er wird ewig in ihrer Mitte , bleiben .

() Am Dienstag erfag der Oberbürgermeister
der Hansestadt Köln . Dr . Peter Winkeln .
temper , einem Herzschlag .

Berlag und Drud NE Gauverlag eier Ems GmbH.,
3meigniederlassung Emden . zur Zett Peer K Verlags

(im Wehrdienst ). Stellvertreter: Friedrich Gain. Zur Zeit
leiter : Bruno Zachgo Hauptschriftleiter : Menso Folkerts
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Frau Witwe Mentje . Mennenga ,

wohnhaft am 3ingel 12 in Norden , würde .
gestern 96 Jahre alt .

Austausch von Weizen gesen Roagen
() Die Brotgetreidelage am Schluß des

Wirtschaftsjahres macht einen teilweisen Aus¬
tausch von Weizen gegen Roggen notwendig .
Es werden daher in der 64. und 65. Zuteilungs¬
periode , also in der Zeit , vom 26. Juni bis 20 .
August , an Versorgungsberechtigte über 10 Jahre
anstelle von 1000 Gramm Weizenerzeugnissen1000 Gramm Roggenerzeugnisse je Zuteilungs¬
periode abgegeben. Mit Wirkung vom 26. Juni
berechtigen deshalb die beiden Brotabschnitte A
und B der Reichsbrotkarte entgegen dem Auf¬
drucknur zum Bezuge von Roggenetzeug¬
nissen . Die Abschnitte sind zusammen mitden Roggenabschnitten abzurechnen .
Leer

Noch einmal Freund Adebar

otz . Tatsächlich , der Klapperstorch , von dem

Heimstatt

-

Das Straßenbild von Leer in der Kriegszeif
Frauen und Mädchen als Vorbilder , und solche , die abseits stehen

Feierabend oder an Sonntagen, von denen die
otz . Wer heute die Straßen Leers , etwa am

Gquabteilungsleiterin Frau Lindberg am
Dienstag in ihrem Vortrag im Rathaussaal
sagte , sie müßten in der deutschen Familie , wie
in der Gemeinschaft die Krönung von Tag und
Woche sein , durchwandert , sieht heute ein
Straßenbild , das sich weit von dem ent¬
fernt, an das wir uns aus Friedenszeiten er¬innern . Zwar an Frauen und Mädeln fehlt esnicht, aber nicht wenige sind darunter, denen es
sozusagen im Gesicht zu lesen ist, daß ihreWiege nicht in Ostfriesland stand .Auch aus der Mundart läßt es sich hören. Da
mischen sich oft bayrisch, schwäbisch, sächsisch, ber¬
linisch oder gar der Dialekt der Donaugaue insheimische Platt " obwohl wir uns trozdemverstehen und , wo es mal fehlen sollte , schlagen
die deutschen Herzen die Brücke .

Aber manche Frauen , mehr noch die Mädel
wir berichteten, daß er sich am Sonntag in von 17, 18, 19 und 20 Lenzen tragen Trachten,Leer einfand und dabei war , sich hier eine fait könnte von Uniformen gesprochen werden,auf dem Kamin des Hauses „3 ur die die Friedenstage nicht kannten. Noch auf¬goldenen Kuh " in der Rathausfälliger wirkt es sich in den Leerer Gaststraße zu errichten , er hat sich hier für stätten aus . Da sieht man zum Beispiel in
die . Dauer häuslich eingerichtet ! Sein Horst hellem Grau die treuen Helferinnenhat sich erweitert und Freund Adebar unter der Marine oder jene anderer Waffen.nimmt täglich seine Streifzüge ins Jagdrevier Wiederum die Mädel vom Landiahr¬
der Hammriche. Also hat auch Leer seinen" dienst in ihrer reizvollen Kleidung mit demStorch, so daß es uns an Nachwuchs nicht fehlen flotten Hütchen. In Bälde werden sich ihnendürfte . Trafen wir doch heut' schon ein flachs- die Flakhelferinnen " gefellen. Daßköpfiges Mädelchen, das andächtig sang: Storch, dazwischen die weißen Blusen der BDM. -MädelStorch , guter , bring mir ein ' lütt ' n Bruder !" nicht fehlen , ist klar ; sie aber kennen wir schonNur gemach es wird schon werden . aus Friedenszeiten .

Unsere Storchenerinnerung hat in¬
dessen Leerer Freunde der Adebars auf den
Plan gerufen . Sie erzählten uns vom Leer
orter „ Hermann " , der sich in aller Her
zen flog " „ Hermann " war ein Waisenkind !
Noch nicht flügge , war es aus dem Horst ge =
fallen . Der Sohn des Bauern Aikens nahm
sich des Vogels an , taufte ihn auf den Namen

Hermann " und päppelte ihn groß . „ Hermanns "
besonderes Vergnügen war es , auf der damals
noch im Betrieb befindlichen Fähre Schwarz¬
fahrten " zu unternehmen hinüber und her¬
über . Wie schon erwähnt , stattete er auch , Leer
Bisiten ab . Seine Glanzleistung war : Während
( vor dem Kriege ) ein Pärchen auf dem Standes¬
amt im Rathaus „ Ja " sagte ( oder - lispelte ? )
und hernach den Kraftwagen besteigen wollte

wer begrüßte sie vom Verdeck des Wagens ?
Nun , Freund Hermann " mit lustigem Klap¬
pern . Wenn dies nicht eine gute Vorbedeutung
war ? . . .

Die Sippe der Aikens war und ist
überhaupt besonders gut Freund mit den Ade¬
bars ! Da sind die Familien von B. Aikens in
Leerort , die von H. Aikens in Kufel -
borg bei Weener und jene von Hohen¬
husen bei Weener , auf deren Gehöften

seit Jahren Storchenhorste zu sehen sind ! Alle
drei Aikens sind versippt . Die , Nestér in Leerort
und Kukelborg sind auch in diesem Jahr wieder
bewohnt und zwar mit Familienzuwachs . Ob
auch in Hohenhusen , teilt uns vielleicht
ein freundlicher Leser noch mit . Auch bei Hesses
in Buschfelde bei Weener und in Kirch¬
borgum befinden sich Storchnester . Allem An¬
schein nach dürfte sich Adebar im Reider
I and besonders wohl fühlen .

Was schließlich die Heisfelder Störche
anbetrifft , so wissen alte Heisfelder und Leerer
zu berichten , daß auf besagtem Eichbaum schon
in ihrer Jugend schon vor einem halben
Jahrhundert ! Störche horsteten . Man sieht ,
es geht nichts über Tradition , auch was die
Störche anbetrifft .

-

Abschied
von

Wien

Hgn .

ROMAN VON H. G. WALTERS HAUSEN

3) Der dicke Hornist blidt giftig herum, sein
rundes Gesicht läuft rot an , sein Mund wölbt
sich, als blase er in das Horn eine lange Note.
Da schau her, wie der Pepi so geschwollen da¬

herred ' ! Wann ' s d' schon in Preißen frierst wie
a geschorner Hund , dann möcht i di blok da
droben sehen , o jeger ! !"

ehrenfesten Heisfelde , dem waldumrausch
sie die Perle Ostfrieslands " nennen , dem

ten Logabirum etwa , dann trifft man fern¬
hafte Frauen mit der Hand am Pflug , oder gar
mit der Sense oder als Hofregentin ; denn auch
die Bauersfrau steht , heute an Stelle des
Bauern . . .

schen Arbeitsfront , Abteilung , Leistungsertüch
tigungswert , neben den anderen Lehrgemein
schaften auch ein Kursus zur Erlernung und
Weiterbildung im Maschinenschreiben durchge .
führt werden soll . Anmeldungen dazu werden

beitsfront in Weener entgegengenommen.
noch in der Geschäftsstelle der Deutschen Ar¬

Daß das
otz . Ueber hundert Jagdscheine ausgegeben .

Leer noch lebhaft ausgeübt wird , geht daraus .
edle Weidwerk auch im Großkreise

hervor , daß vom Landratsamt Leer im Monat
Mai insgesamt 113 Jagdscheine an Kreiseinge =

der land befinden sich darunter 25 Jagdbe¬
sessene ausgestellt worden sind . Aus dem Rei¬

rechtigte .

otz . Holthusen . Wasserzüge in Ord =
nung bringen . Der Bürgermeister unseres

Ortes macht bekannt , daß die Reinigung des

des sogenannten Holthuser Bennen bis zum
Lenden -Schlotes und der zugehörigen Zugschlöte

25. Juni zu erfolgen hat.
Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Schnell gelöscht . Beim
Kleinbahnhof gerieten in unmittelbarer

Kisten in Brand . Da das Feuer schnell entdeckt
Nähe einer Baracke abgestellte körbe und

wurde, konnte es gelöscht werden, ehe größererSchaden entstand.

in jener Versammlung , die die NS-Frauen
Das alles ging uns durch den Sinn , als wir

schaft um Frau Lindberg im Rathaus ver¬
einte , nach dem gehaltvollen Vortrag der
Gauabteilungsleiterin , den warmherzigen
Appell unseres Kreisleiters , des Gauinspek
Mahnworte, die er an jene Frauen richtete, die
teurs Drescher im Herzen bewegten , die

des Glaubens sind, es ginge auch ohne
fie " So jagte der Redner : Frauen , Mädchen,die ihr deutscher Art seid. zeigt es in diesem
Schicksalsringen, in dem es auch um euch, um
eure Kinder und deren Zukunft geht, daß auch
Hand darf feiern ! Sollen euch unsere
ihr eueren Mann stehen " könnt ! Keine

Soldaten, die Blut und Leben, ihr ganzesSein an den Sieg der deutschen Waffen sehen.
die Schwestern, die sich freudig einsetzen in
verachten , wenn ihr mükig bleibt ? Sollen euch

Werkstatt, Kontoren , bei der Reichsbahn oder der Borssumer Landstraße wollte ein
otz . Emden . Verkehrsunfall .

schämen ? Sind gar viele reife Frauen darunter, gegengesetzterRichtung ein Kraftwagen näherte,
Post oder im Hilfsdienst der Wehrmacht , be- Radler im gleichen Augenblic , als sich aus ent¬

die frok Haushalt und Kindern Zeit finden zum ein Fuhrwerk überholen . Er geriet dadurchDienst in und an der Gemeinschaft, sei es poli- zwischen beide Fahrzeuge , stürzte und erlitt Ber¬tisch, wirtschaftlich, kulturell wirken . Die Kin- legungen. Er hatte viel Glück und konnte sei¬der ? Nun , Leer verfügt über zwei RS . nen Weg danach selbst fortsetzen .
Kindergärten , in denen die Kinder
liebevoll betreut werden ! Ausreden sind billig
wie Brombeeren " (wie man zu sagen pflegt )
nur stichhaltig sind sie vielleicht nur in einem
Fall von zehn . . .

=

So möchten wir dringend wünschen , daß die
Mahnung unseres unermüdlich um den Einiak
auch der letzten Müßigen ringenden Kreislei¬
ters on htbaren Boden fällt . Unser wird
der E ieg sein , wenn Mann und Frau
ihre Pflicht so erfüllen , wie der deutsche
Soldat . Hgn .

Carl Heerdegen

otz . Glansdorf . Unfall beim Kinder
piel . Als Schulkinder hier beim Spielen

waren , stürzte ein achtjähriger Junge so unglück
lich, daß er den linken Arm brach .

Andere . die im schlicht-weiblichen Zivil "die Gaststätten bevölkern , lassen allein schon da¬
durch erkennen , daß sie dort , ,Mittag " oder Abend¬
brot einnehmen . sind irgendwo und wann dienst¬
verpflichtet . Es ist so , daß das weibliche
Element den Ton angibt . Stehen doch die
Männer und Jünglinge tapfer vor dem Feind !
Nur Urlauber , Soldaten in der Ausbildung ,
Arbeitsmänner , und dann die Ehrenbürger der
Nation , die lieben Verwundeten , sind es , die
das männliche Element vertreten . Geht man
vor die Tore der Stadt , nach Loga etwa , das

otz . Große „ Kleinkunst " erlebte man . | zeigt in einer Vielfalt artistischer Künste , so daßGroße Kleinkunst ? Es flingt parador , war aber das übervolle Haus sich großartig unterhielt .
doch so ! Womit uns die NS .- Gemeinschaft Des Beifalls war schier kein Ende .

Kraft durch Freude " ergößte , war wirklich
groß in zahlreichen Nummern der Spielfolge .
Ein weiblicher Ansager stellte sie uns vor , den
komiker am Red zunächst . Er vereinte den
Humør mit Meisterleistungen , die erstaunlich
dünkten . Wilma Morelli . tam uns , indisch
und spanisch in ihren reizvollen Tänzen . Ein
fideler Junge war Bobby , „ der eleganteste
Mann " - ein Grotesktänzer von sonderlicher
Art . Einen Höhepunkt bedeuteten die drei
Erzentriks Wirbelwinde " an Firigkeit
und Gewandtheit . Und dann der Zauberkünste
ler I berto er verblüffte durch seine Trics .
die nicht nur überraschten , sondern auch durch
die Art ihrer Vorführung Heiterkeitsstürme
weckten , was übrigens von den meisten Num¬
mern gelten darf . Wenn er sein Helferpaar aus
dem Publikum auf seine Stühle festnagelte " ,
wenn er sie als , ,Unzertrennliche " aneinanderses =
felte , „ blieb kein Auge trocken " . Was Don
Marko alles auf dem Trapez anstellte , war
staunenswert . so , wenn er sich im tollen Wirbel um
die eigene Achse drehte . Wieder gab es einen
Höhepunkt und dies ganz niedrig auf den
Händen nämlich . Daß Joselli , der Hand¬
springer , eine Treppe auf - und abstieg , leitete
über zum einzigartigen Handsprung aus
drei Meter Höhe . Mehr noch wurde ge¬

-

leert , rasch gefüllt und wiederum geleert . Die
Kleiderständer werden wieder schlank , die graue
Traube aus Zylinderhüten verschwindet .

otz . Collinghorst . Opfer der Mäh =
maschine . Es ist leider feine Seltenheit , daß
beim Mähen von Gras oder Korn Feldtiere das
Leben lassen müssen . So war es beim Schneiden
mit der Sense , so ist es beim Mähen mit der
Maschine geblieben . Rebhühnergelege , junge
Hasen werden betroffen . Jetzt wurden einem
Häslein wieder die Beine abgeschnitten . Troz
alter Aufmerksamkeit Jassen sich eben solche be
dauerlichen Vorfälle nicht vermeiden .

Weener

otz . Gesundheitsdienst -Lehrgang des Lande
fahrlagers . Die Mädel des Landjahrlagers
Weener führen gegenwärtig einen Gesund¬
heitsdienst -Lehrgang durch . Der Unterricht wird
von der Wachtführerin der Bereitschaft Weener
des Deutschen Roten Kreuzes , Grete Olde
boom , erteilt .

otz . Schreibmaschinen - Kursus . Es sei noch¬
mals darauf hingewiesen , daß von der Deut¬

Auf

auf Heimaturlaub weilender Soldat hatte seine
otz . Emden . Fundunterschlagung . Ein

Brieftasche mit Lebensmittelfarten für
einen vollen Monat verloren . Trotz alles Cu¬
chens und aller Bemühungen fonnte er sie nicht

funden worden . Sie lag im Briefkasten des
wieder erlangen . Jetzt ist die Brieftasche ge¬

Rathauses . Ein Geldbetrag von etwa 100 RM. ,
sowie die Lebensmittelkarten (bis auf die Brot
marken ) sind daraus entwendet worden . Es
handelt sich um Urlaubermarken . Nur die per¬
fönlichen Papiere wurden darin belassen . Viel¬
leicht fann in Geschäften ermittelt werden , wer

Mengen Urlaubermarken verdächtig macht .
sich durch den unberechtigten Besitz größerer

otz . Haytumerfeld . Das einzige Schaf
auf der Weide abgeschlachtet . In
einer der letzten Nächte wurde auf einer Weide
in der Nähe der Kläranlage der Auricher Ka¬
nalisation ein dort weidendes , dem Arbeiter
A. gehöriges Schaf abgeschlachtet . Die
Schlachtung wurde unsachgemäß vorgenommen .
Das Fell , an dem große Fleischstücke hingen ,
die Eingeweide und den Talg hat der Täter
liegen lassen, das Fleisch aber mitgenommen .
Es handelt sich um das einzige Tier des Ge¬
schädigten . Mitteilungen . die zur Ermittlung
des Täters führen können , nehmen die Gen¬
darmeriebeamten entgegen .

otz . Blaggenburg . Verkehrsunfall
durch ein Rind . Ein Kraftradfahrer wurde
auf der Landstraße von einem Rind , das man zur
Weide trieb , von seiner Maschine gestoßen . Das
Kraftrad wurde dabei erheblich beschädigt ,
während der Fahrer ohne Verlegungen davons
kam .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 2/381 . Seute 15 1hr Schick¬
gruppe A beim Heim . Gefolaichaft 9/881 , Flachs¬
meer -Steenfelde . Freitag 19 Uhr Sportplab Stecn
felderfeld . Sportkleidung mitbringen . Venter =
wehreefolgschaft 1/381 . Seute 19. 25 1hr Mannschaft
mit Fußballschuhen und Sportzeug beim neuen
Heim . . Jungmädelgruppe 2/381 . Sente 14. 30 Uhr
mit Sportzeug beim Heim .

sieben , Jahre sie an die Seite des Barons fesseln | dort Lichter aufleuchten and Wagen gedämpft
würden . Der Bühne entsagte sie auf seinen vorüberrollen . Aber im hellen Saal wartet eine
Wunsch . Die Gesellschaft hatte sich an die Frau Tafel , droben im Zimmer ein Kleid , und wenn

Der Schaffner Schaufelt eine Laterne an im Hause des Barons gewöhnt , wie die beiden die Wagen vorfahren . Stimmen durch das Trep¬
den Wagen entlang , die Lokomotive pafft sich an ihr zusammensein , wie an die Veilchen penhaus schallen . Kleider rauschen und Zylinder
glühenden Qualm in die Nacht . Vom Boden von der Riviera , die jedes Jahr bei den ersten glänzen , muß sie die lächelnde Maske anlegen ,
der Wagen steigt feuchte Wärme auf . Die Fuß - winterlichen Gesellschaftsessen zwischen Frauen - die so schwer zu tragen ist , wenn das Herz sich
wärmer sind frisch mit heißem Wasser gefüllt haar in einer funstvollen Meißner Schale den aus dem erborgten Glanz und Reichtum weg¬
worden , die gesäuberte Dellampe wirft , einen Tisch schmückten . Ein süßes , beglückendes Er sehnt .
freundlichen Schein über die roten Polster . innern wor ihr erstes Erscheinen gewesen , Man

sprach nicht darüber , sah einander nur in die
Augen , sog tief den aus aller , Gegenwart ent¬
führenden Duft ein und trank sich in stummem
Verstehen zu . Aber jetzt war es , als hätte ihr

Die Füße auf dem eisernen Becken , die
Plaids um die Brust , die Schals um die Ohren ,
die dampfende Zigarre in der Hand , sikt man
wieder am alten . Platz und wirft durch die auf
gekrazten Löcher der vereisten Fenster einenletzten Blick hinaus . Eisenklirrend , mit klap¬

pernden Fenstern , rumpelt der Zug durch die
Nacht . . .

*

Vor dem Spiegel ihres Ankleidezimmers
brennen die Kerzen , über einem Mahagonis
seffel liegt das Kleid ; ein Duft von Lavendel
schwebt durch den Raum . Die Hände des Mäd¬
chens hefteln flink das Kleid auf und HaltenDuft, ihre Farbe sich verändert: es waren an¬

dere Beilchen geworden, wie die beiden andere den Frifiermantel bereit mit einem kleinen¬
Menschen geworden waren .

Pepi spießt das letzte Stück seiner Wurst auf
die Gabel . Wann mir ' s beliebt zu frieren , Duft von Blumen schwebt durch die Zimund wann i vielleicht a bissel mehr frier als mer , süß und verwirrend wie der erste Hauckandre Leut , dann is dös mei Privatvergnügen . des Frühlings : Veilchen von der Riviera .Wann i aber zur Kapell vom Johann Strauß
gehör , dann hab ich ohne an Muckser dabei zu
sein, ganz gleich , ob wir am Nordpol , am Süd - alons , die Hände ineinandergelegt , den Kopfschaften oder versammelte in seinem Palais
pol oder auf dem Aequator spielen ."

Tü !" macht der Flötist mit spizem Mund
und wirft eine melancholische Haarlocke zurück .
, , aber wie kommen wir denn dahin ? Vielleicht
im Schlitten? Verfolgt von Wölfen ? I dankscheen !"

. . Herr Wirt , " ruft der Kontrabaß . ., wissen
Sie , ob' s in Rußland Dampfbahnen gibt ? "

Tja " der Mann faßt verlegen nach den
Spiken seines Vatermörders . . . in Rußland ?
Das weeß ich nich ."

Basso legt sich schwer und triumphierend zu
rück, blickt mit bedenklichem Kopfnicken umher ,
schiebt seine Zigarre in den Mund und preßt
unter Dampf ein : jegerl , da schaut' s gutaus !" hervor .

Aber da ruft lachend Strauß dazwischen :
Ihr redel zu viel und trinkt zu wenig . Wozu

dös Geraunz ? Wenn andere im Winter nach
Rußland gereist sind , werden wir auch hinfom
men ."

Henriette fizt am Fenster des großen Musik

leicht gesenkt . Grau sinkt der Abend über den
Garten . Aus tiefen Wolfen schweben leise und
weich die Flocken , auf den dunklen Zweigen
wächst der Schnee zu glizernden Blüten .

Die Frau am Fenster schließt langsam die
Augen Hinter dem Wimpernschleier verweht
das Winterbild , aus Blumenduft wächst süd¬
liche Landschaft . Veilchen von der Riviera , von
den Terrassengärten zwischen Nizza und Men¬

tone , wo hinter den grauen Aesten der Oliven
verträumte Landhäuser stehen und Zitronen
wälder zart und golden schimmern . Auf ein¬
samer Höhe, zwischen Frauenhaar und Farnen ,blau unter blauem Himmel wuchsen sie. Ver¬
schwenderische Fülle auf hohen Stengeln, süßer
noch duftend im strengen Geruch nach Wurzeln
und feuchtem Boden .

Seufzer sinkt Henriette in den Stuhl .

Das Licht zittert über ihre blonden glän¬Die späte Leidenschaft des Barons wich dem
Bedürfnis nach Behaglichkeit und Gleichlauf des zenden Haare , der Kamm schmiegt sich hin¬
täglichen Lebens . Er präsidierte in Aufsichts fallenden Locken zu beiden Seiten alattere

durch , strafft den Scheitel , gibt den lang nieder¬

ratsiigungen , empfing Besuche , häufte Antiqui Form . Henriette scheut das Licht , den Spiegel ,täten und Bilder an , fuhr mit Henriette zur fie scheut sich, sich selbst in die Augen zu sehen .Stunde des Korsos durch den Prater , verbrachte
die Abende mit ihr im Theater und in Gesells Nichts als die immergleiche Frage wird sie

darin lesen wie lange willst du noch Gast in
Künstler und Musiker . Henriette hatte keine diesem Hause sein ?

andere Aufgabe , als das lebende Glanzstück Ein leises Klopfen - das Mädchen geht zur
seiner reichen und kostbaren Sammlungen zu Tür . Mit einem Kästchen aus blauem Atlas
sein . Tausend Frauen beneideten Henriette , und einem Brief kehrt es zurück . Gnä Frau ,
und keine ahnte hinter Glanz und Lächeln die der Herr Baron würde sich freuen . Madame
Angst der Frau um ihre Schönheit, das Grauen heute abend in diesem Schmuck bewundern zu
vor einer Zahl , die vier Jahrzehnte abschließt dürfen . "
und für die kommenden den Schleier des Alters
bereit hält .

Der Baron erwartet Gäste zur großen
Abendtafel . Henriette weiß , was der Baron ,
damit beabsichtigt . Sie weiß , was es zu bedeu¬
ten hat, wenn Todesco auf seine nonchalanteArt ganz beiläufig erwähnt , Seine Majestät
der Kaiser gebe seinem Hause hin und wieder
die Ehre . Majestät bewundert die Stimme
von Madame und ich bin ganz auf seiner

Henriette nimmt das Kästchen gleichgültig
entgegen .

Und dieser Brief ist gekommen
Rasch greift eine Hand nach dem weißen

Umschlag. Der Anblick der Schrift treibt eineWelle von Wärme durch das Blut . Geben Sie
mit die Schere", sagt sie sehr ruhig und ist dochvoller Ungeduld. Sie stellt den Fuß auf das
Rissen und fordert das Mädchen auf , ihr die
Schuhe , auszuziehen . Inzwischen öffnet sie den
Brief , rasch gehen ihre Blicke über die Zeilen .

. . Frauenhaar und Veilchen " . sagte der Seife "

Baron , und bückte sich und steckte ihr einen klei - „Gnä Frau !" Die Kammerzose steht an der
nen Strauß ins Haar . Seine Hand an ihrer Tür . „ Gnä Frau , es ist Zeit für die Toilette ." Wenige Zeilen nur sind es , und doch be =
Schläfe , der süße verwirrende Duft sie fühlte , ,Ia ." Henriette steht auf , ein wenig glüdt sie sein Gruß , auch wenn es ein Ab¬
sich schwerelos werden , schwebend über sonnen - schwer , ein wenig unlustig . Es wäre schöner , am schiedsgruß ist. Sankt Petersburg . . . Konzert¬
hellen Hügeln , über Zypressen und hellem Ge- dunklen Fenster zu sitzen und zuzuschauen , wie reise sein Bedauern , sich nicht persönlich
stein , zwischen silbernem Meer und blauem draußen still das Bild sich verwandelt . Wie verabschiedet zu haben rascher Entschluß

aus dem Blau des Abends die weißerblühenden der Abreise . mit einer großen EnttäuschungIn zehn Minuten . . . Rasch . greifen die Es war im ersten Jahr ihres Zusammen - Aeste glitzern , wie die dunkle , müde Erde unter von Wien geschieden .
Sände nach den Gläsern , rasch werden sie ge - seins . Niemals hätte Henriette geglaubt , daß dem dichten Schnee zur Ruhe geht , wie da und .

In der Tür steht plöglich ein uniformierter
Mann , in der Hand eine Glocke. Er wirft gel¬
lende Klänge in den Raum und ruft : In zehn
Minuten Abfahrt nach Berlin ! " Himmel .

Cortfehung . folat )



Stifters geliebte Wolken / VonJosef Robert Harrer
Es war im Jahre 1840 , als Adalbert Stifter

öfter als sonst an das Fenster seines Arbeits¬
zimmers trat und weit über die Dächer Wiens
fah . Dann hoben sich seine Blicke ; und die leise
Trauer , die ihn gezwungen hatte , von seiner
Staffelei wegzutreten , ging in eine füße , sehn
süchtige Stimmung über , die sein Wesen wie in
ein goldenes Licht tauchte , Und da es nun um
ihn strahlte , da der Himmel sein Blau noch
tiefer leuchten ließ , und da die wunderbaren
geliebten Wolfen über dieses Blau hinschwebten ,
ihr reinstes Weiß , ein hingehäuchtes Grau und
ein paar dunkle Seidenbänder tragend , nun
atmete Stifter wie befreit . Die Gedanken , die
in den letzten Jahren immer wiederkamen und
ihn an seinem Malertalent zweifeln ließen ,
wurden verdrängt . Stifter umfing noch einmal
das schöne Bild mit den Dächern Wiens , mit
den Türmen, den Wolfen, dem endlosen Sim¬
mel . Dann lief er zur Staffelei zurüd ; er griff
wieder zum Pinsel und malte weiter . Aber bald
welfte die eben aufgeblühte Blume des inneren
Glüdes ; seine Hand wurde langsamer , der
Pinsel verwandelte sich in einen lästigen , un¬
gehorsamen Kobold, der andere Striche mit
anderen Farben auf die Leinwand setzte, als
Stifter in seinem grenzenlosen Drang nach
Schönheit wollte .

Wieder trat er ans Fenster. Da hatte sich
inzwischen ein Wolkenpalaft über der Stadt
aufgebaut . Der Palast der Kunst war es , der
gofische Fenster und Türen zeigte . Aber schon
schoben sich die Formen in ein pruntendes
Barock über . Gold , Rot und ein machtvolles
Violett machten die sich über den lichtblauen
Horizont erhebenden Wolken noch bewegter .

Das malen fönnen !" rief Stifter . Er stellte
rasch eine neue Leinwand auf . Fieberhaft nahm
der Pinsel die Farbe . Wie ein Truntener malte
Stifter . Aber auf dem Wege vom Herzen in die
Hand , in den Pinsel fielen die Edelsteine des
Wollens , Sehnens , Wünschens weg , und alles
wurde ganz anders , als es in Stifter lebte und
zum Gestalten zwang .

, ,Aber , aber ! Das ist es eben , lieber Freund :
Aber ! Ich bin in all der Zeit nicht weiter¬
gekommen ! Fünfunddreißig Jahre bin ich alt .
Meine Kunst ist kein Jahr reifer geworden !
Nein , tröste mich nicht ! Maler , wie ich einer
bin , laufen vierundzwanzig auf zwei Duzend
herum . Nie werde ich ein großer Maler werden .
Schau die wunderbaren Wolken draußen vor
dem Fenster und schau dann mein Bild der
Wolten an !"

Er zog den Freund ans Fenster und redete
in so herrlichen Worten über die Schönheit der
Natur , des Himmels , der Wolken , daß thn der
Freund mit aufgerissenen Augen anstarrte . End¬
lich verstummte Stifter . Da sagte der Freund :

„ Herrlich hast du das gesagt , Stifter ! Wie
du alles schilderst , ist es hundertmal schöner , als
du es malst ! . . . Sag , warum malst du das
alles, warum versuchst du, es zu malen, wenn
du es in Worten so unerhört bezwingend sagen
fannst ? Ein großer Maler redet nicht viel , er
malt alles . Ein großer Dichter wieder malt
nicht , er dichtet mit Worten ! Stifter , du
bist ein Dichter ! Laß das Malen , gib uns die
Schönheit , wie du fie empfindest in Worten !
und du wirst uns , ach, du wirst dich selbst da¬
mit glüdlich machen !"

Während der Freund so sprach , begann
Stifter zu zittern. Ermattet wie nach einer
großen Mühe ließ er sich nieder . Er faßte nach
der Hand des Freundes und flüsterte :

,,Lieber , dich hat der Himmel geschickt ! Oft
schon habe ich daran gedacht , meine Träume ,
meine Liebe zur Natur in Worten zu schildern
und das Malen denen zu lassen , die dazu mehr
Talent als ich haben . Aber erst heute , erst jetzt ,

da mich die größte Not meines Künstlertums

et =
als Maler zu erbrüden drohte , jezt bist du mir
wie ein goldgekleideter Rettungsengel
schienen . Ja , genau , so bist du gekommen ! Lach
mich nur nicht aus ! Ich danke dir , Freund ! Du
hast mich zum Dichter gemacht , weil du mich
auf den rechten Weg gewiesen hast ! O mein
Glück , das dich heute in meiner schwersten Stunde
in mein Haus geführt hat ! "

Stifter brachte Wein . Die Freunde saßen bei¬
sammen ; die Sonne sant , die Sterne erschienen ,
der Mond tam herauf und ließ die zarten Wol¬
fen wie filberne Träume erglänzen . Immer
wieder dankte Stifter dem Freunde .

Als Stifters Frau heimkam , sagte sie ver¬
wundert :

99,Adalbert , was ist dir ? Du siehst so unend¬
lich glücklich aus !"

Leise sagte Stifters Freund :

tur !"

г

Ihr Mann weiß jezt , was er von nun an
tun wird ! Er ist ein Dichter , ein großer Dichter
feiner geliebten Wolfen, feiner geliebten Na¬

In wenigen Jahren war es so weit , daß
Stifters Naturschilderungen den Leſer da und
dort aufhorchen ließen. Und bald waren die
Worte , die er der geliebten Natur schenkte, von
solcher Wahrheit , sie waren so echt und schön,
daß er, der als Maler nur einer von zahllosen
gewesen wäre , als Dichter zu denen gehörte ,

die vor ihm die größten gewesen waren , daß er
als Dichter der Natur als Letter der Großen
vor uns steht, von feinem mehr erreicht, von
feinem erreichbar , aber von allen geliebt und
bewundert .

. . . Nimm in trüber Stunde ein Buch Stif¬
ters zur Hand , und du wirst so herrliche Worte
zum Preise der Natur finden , daß plößlich dein
Alltag von einer wunderbaren inneren Freude
überstrahlt wird .

, ,. . . fand auch richtig die ganze Welt "
Ein leines Mittelgebirge aus Schutt und

Geröll . Von der stürzenden Stirnwand liest sich
das Firmenschild wie eine Grabschrift : Kranz¬
ler steht darauf . In dem zertrümmerten Haus ,
das sich noch als Ruine mit dem noblen Gold¬
flitter seiner verwüsteten Innentäflung wie ein
ramponierter Rofotofavalier trägt , nistet die
Erinnerung an manche Episode der Berliner
Kulturgeschichte .

Er legte den Pinsel auf den Tisch , er faltete
die Hände und weinte . Da klopfte es an der
Tür . Rasch wischte er die Tränen von den
Wangen und öffnete , Ein Freund , den er schon
lange nicht gesehen hatte , stand ihm gegenüber .
Stifter war seinem Schicksal dankbar , daß es
nicht die Gattin war , die sein verstörtes Wesen Kranzler war mehr als ein Kaffee . Es war
sehen konnte . Wie oft hatte sie ihm in ähnlichen so etwas wie die , gute Stube der Reichshaupt
Stimmungen Worte gesagt , die an seinem Her - stadt , wo über den zarten Dämpfen der Mokka¬
zen fremd vorübergingen und seine fünstlerische tassen manches gute Gespräch gedieh , das sich der
Not nur noch vergrößerten . alte Fontane ebenso zu loben wußte , wie Raabe

und Liliencron , der auf die Rüdseite einer
Speisekarte von Kranzler die Verse seines lyri¬
schen Berliner Adjudantenrittes gefrigelt haben
mag :

Lieber Stifter " , sagte der Freund , der Zu¬
fall trieb mich in deine Gegend . Wie geht es
dir ? Du bist so traurig ! Leidest du ? "

Stifter schüttelte den Kopf und bat den
Freund einzutreten . Als dieser die Wolkenstudie
sah , nidte er lächelnd .

,,Noch immer der Maler ? " sagte er . Wie
damals vor zehn Jahren ! Wie in Krems¬
münster ! Nett , wirklich , ein hübsches Bild
Der Wolfen ! Aber

Emden , z . 3. Börninghauser¬
Masch 185, üb . Lübbede /Westf .
Hart und schwer traf uns Die

Nachricht , daß unser lb. , herzensguter
stets um uns besorgter Sohn , unser
allzeit lebensfroher Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Better , Schiffs¬
zimmermann

Adolf Vollmer .
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes 2 .
Klasse m. Schwertern u. a. Auszeich
nungen , in treuer Pflichterfüllung im
Alter von 36 Jahren den Seemanns¬
ted fand . Er wird in unseren Herzenfür immer weiterleben . In stiller
Trauer : Adolf Vollmer und Frau
Maria , geb. Janzen , Geschwister und
Angehörige .

Kirchdorf , Lübbertsfehn , 3. 6. 44.
Vom Oberchefarzt eines Feld¬
lazaretts erhielten wir die un¬

faßbare , tieftraurige Nachricht , daß
nach 41jähriger glüdlicher Ehe mein
Lieber , stets - um mich besorgter Mann ,
Klein -Jolis lieber , stolzer Papa , unser
hoffnungsvoller Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Better . MA -Obermaat

Jeremias Johann Hinrichs
Inh . des EK . 2. I. , im blühenden
Alter von 28 Jahren an seiner erlit
tenen schweren Verwundung gestorben
ist. Auf einem Heldenfriedhof wurde
er mit allen militärischen Ehren bei¬
gesezt . Särter ist für uns der Verlust ,
da sein lieber - Bruder und sein lieber
Schwager ihm in den Heldentod voran
gingen . Es gab sein junges Leben ,
ich mein ganzes Glüd . In tiefer , stiller
Trauer : Nantte Hinriths , geb. Meints ,
und Söhnchen Johann , Eltern und
Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 2. 7., 10 Uhr ,
in der ep .- luth . Kirche zu Aurich .

Heut ging ich spazieren Unter den Linden ,
Um Menschen zu sehn , Bekannte zu finden .
Fand auch richtig die ganze Welt ,
Grad , als hätt ich sie herbestellt .
Unter den bunten Windlichtern der hand¬

tuchschmalen Terrasse des Hauses haben Gene¬

Unner d ' Diek
-Eenmal dat is all lang Tied her .

dau gung ' n wie ower d' Diek .
De Wind weihd ' stiew un rook na Solt ,

de Nacht kroop ower ' t Sliek .
Un unner d' Diek stunn Huus an Huus ,
dorvör en Linnenboom ,
Un dör sien Tacken full en Schien
van ' t Kökenlücht up ' t Lohn .

In d ' Klocktoorn gnarr de olle Klock ,
van ' t Störmeshand beweggt .
Up' t Däp har sück en Seielschipp
brät vör de Sieldör leggt .
Bold lagg dat Dörp in däpe Nacht ,
en Lücht um ' t anner swunn .
Man bloot en Fenster blew noch lecht ,
dor , wor uns Oll ' nhuus stunn .

Heinrich Bos .

tenteller hinweg hielt er seine politischen Refe

liner populär wie Knoblauchwurst und billig
rate , die ein zum Sarkasmus neigender Bers

wie Kümmelschnaps nannte . Sonst tat man fich
nicht weh bei Kranzler . Die brillanten Baisers
versöhnten mit der Unzulänglichkeit menschlichen
Strebens .

Aber doch war die Kaffeehausterrasse mit
den kleinen Sesseln und Tischen teine Dase

außerhalb der Zeit , dazu lag sie dem Herzen der
Hauptstadt zu nah, dazu war sie zu sehr Tetl
Berlins . . Kranzler ist immer Treffpunkt ge¬
wesen. Auch in den Gezeiten nationalen Schid¬
sals , wo man hier bei Ersaztaffee und Kriegs¬
fuchen dem Geschehen den Puls fühlte . Es
blieb den Anglo -Amerikanern vorbehalten , diese
klassische Konditorei , die in Friedenszeiten der
internationalen Welt den Kaffee servierte , wie
eine militärische Anlage zu schleifen .

Fritz Fröhling .

Prozeß Warren Hastings "

otz . Wie am Mecklenburgischen Staats¬
theater Schwerin , so errang Walter Bests
antienglische Komödie Prozeß . Warren
Hastings " , auch bei der Uraufführung am
Landestheater Altenburg einen stare
fen Erfolg . Die sarkastische Behandlung des
Stoffes fand durch die sorgsame Spielleitung in
Anwesenheit des Autors ein nachhaltiges Echo .

Richard Sehmädick e .

rationen von Dichtern , Musikern und Schau¬
spielern neben eng geschnürten Reifrockdamen
und biedermeierlich geputzten Stußern und
Bummlern gesessen , während die Mandolinen
der italienischen Musikbande in den Berliner
Sommerabend zirpten . Hier hodte Matkowsky
in Schlapphut und Radmantet , wenn er aus¬
nahmsweise nicht bei Lutter und Wegener hin¬
term Burgunder saß , hier waren E. T. A. Hoff =
mann , Richard Wagner und Gustav Freytag Bunte Programme für die Wehrmacht
zu Gast , so viele Meister , kleine Genies , die sich () Das Deutsche Theater in den Nieder¬
in dem Haus Unter den Linden bei Kaffee und landen , das eine seiner Hauptaufgaben in der
Kuchen eine schöpferische Pause gönnten . fulturellen Betreuung der in den Niederlanden

Bei Kranzler haben die Künstler gute Nach - stehenden deutschen Soldaten sieht , hat sich für
barschaft mit den Bürgern gehalten . Hier hob den Rest seiner Spielzeit ausschließlich auf diese
der Anarchist mit dem geschweiften Zylinder Aufgabe eingestellt . Die Künstler dienen ganz
artig sein Glas gegen den Kommandanten der der Wehrmachtbetreuung mit kleineren und
Stadtwache am gegenüberliegenden Tisch , ohne größeren bunten Programmen , die in den
Schaden an seiner Seele zu nehmen . In den Städten und in den Stellungen als sogenannte
achtundvierziger Jahren war der sogenannte Bunker -Programme dargeboten werden sollen .
Linden - Müller , ein Berliner Eisenhändler , der Soweit es möglich ist , wird auch dem Zivil¬
das Seine zur Verbesserung der Welt beizutra - publikum in den verschiedenen Städten Geles
gen sich in den Kopf gesetzt hatte , Stammgast genheit gegeben werden , die bunten Programme
bei Kranzier . Ueber den üppig bestückten Tor - des Deutschen Theaters zu sehen .

Füllhalter (Pelikan ). bt . Etui m. Reiß¬
verschluß . Da Andenken , geg . gute Be
lohn . abzug . Heisfelde . Ringstr . 67.

Entlaufen

Sonnabend . Viehverwertungsgenossen
schaft Rheiderland " e . G. m. 6. 5. . Ruf
Jemgum 160 u. Jemgum 109.

Kälberabnahme jeden Montag . Georg
Springer , Jever , Blumenstr . 3 .

Stellenangebote

Deich und Sielacht , Wittmund . Deich - Goldene Damenuhr im led . Sporttäsch¬Amtliche Bekanntmachungen und Sielschoßhebungen Donnerstag , 22 . chen in Emden , von Menjo -Alting -Str . Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
6. , Sovel -Leerhafe bei Faß . von 15 - 18 bis zur Wilhelmstr . (Andenken , Zeichen :

Kreis Norden . Betrifft : Berechtigungs - Uhr , Freitag , 23. 6. , Willen bei Döhmel ,
S. Kaschner , Weih . 1929) am 21, 6. Kälber und Schlachtvieh . Abnahme jed .

farten für werdende und stillende Müt Gegen Belohn . abzug . bei v. Lengen
ter und Wöchnerinnen . Zum Bezuge det

von 15 - 17 Uhr , Sonnabend , 24. 6. , Emden , Menjo -Alting -Str . 4 .
Lebensmittelfartenzulagen für werdende Uttel bei Kampen , von 14- 16 Uhr,
und stillende Mütter und Wöchnerinnen Blersum bei Hinrichs , von 16 . 30- 18 Uhr ,
find reichseinheitliche Berechtigungstarten Montag , 26. 6. , Eggelingen bei Otten ,
eingeführt , die mit Beginn der 64. 3u - von 15 - 17 Uhr , Dienstag , 27. 6. , Asel
teilungsperiode (26. 6. 44 ) auch im Kreise bei Martens , von 15 - 17 Uhr , Mittwoch ,Norden ausgegeben werden . Die Aus - 28. 6. ,gabe erfolgt zu Beginn jeder Zuteilungs: 15- 18 Uhr .

Wittmund bei D. Janzen , von

periode durch das Ernährungsamt über Gehoben wird 4 RM . je 2 Rinder , 2jähr .. Nachrichtgeber erhält

berechtigten Personen , die in den länd- beten,
Die Kartenausgabestellen . Die empfangs- Hektar fielpflichtiges Land . Es wird ge¬ Belohnung . Theodor Buß . Schweindorf

möglichst in den Terminen zu üb . Norden .
lichen Gemeinden des Kreises wohnen , zahlen . Spätere Zahlungen verursachen
haben vor Ablauf jeder Zuteilungs - Zuschläge und Mahngebühren . Wittmund ,
periode erstmalig vor Ablauf der 64. 20. 6. 44. Hint , Meents , Deich- und
Buteilungsperiode das Mittelstück der Gielrichter .Berechtigungstarte an die zuständige Kar¬
tenausgabestelle zwecks Erlangung einer
neuen Karte zurüdzugeben . Es ist darauf
zu achten , daß das Mittelstück mit Namen
und Wohnort der Karteninhaberin ver Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter ,
sehen ist . Wer eine Ablieferung versäumt , Norden . Hochtragende, bis zum Oktobertann nicht damit rechnen , rechtzeitig eine
neue Berechtigungstarte zu abtalbende Färsen bitten wir für dieerhalten .
Norden , 20. 6. 44. Der Landrat Er - Juliauktion umgehend zu melden . Ded - Alte Messing -Teestove . Ang . u . 2 875

datum u. Deckbulle mit Herdbuchnummernährungsamt Abteilung B.
sind mitzuteilen . Der Vorstand .

Aerzte tafel

-

Reichsnährstand

Kreis Norden . Betrifft : Reisverteilung .
Um feststellen zu können , ob die den
Einzelhandelsgeschäften im Kreise Norden
zugeteilten Reismengen für die Beliefe¬
rung der Bevölkerung ausreichen , bitte Dr. Webering , Papenburg . Sonnabend ,
ich alle Einzelhändler , die noch im Besiz 24. 6. 44 , teine Praxis .
von Reisbeständen sind , diese unter An¬
gabe des Gewichts sofort der zuständigen
Kartenausgabestelle zu melden .
zeitig fordere ich alle Verbraucher , deren
Reisbezugsbescheinigungen noch nicht be¬
liefert werden konnten , auf , sich bei ihrer Grünkohl - und Stedrübenpflanzen , meh¬

rere Ruten , abzugeben . Jakob Brauer ,Kartenstelle zu melden und daselbst ihre
Dsteeler -Necker .Bezugsabschnitte vorzulegen . Norden ,

amt Abt . B - .
-

Gleich Geschäftsanzeigen

der Reichsminister für Rüstung u. Kriegs¬
produktion , Chef der Transporteinhei
ten Speer , Berlin NW 40 , Alsenstr . 4 ,
Ruf 11 65 81, sucht : Kraftfahrer und
Kraftfahranlernlinge . Einsatz im Reich
und den besetzten Gebieten . Meldung
über das zuständige Arbeitsamt .

Nach- Erzieherin für meine 6 Kinder im AlterAng . von 7 Mon . bis 8 Jahren , da ich
selbständiges Geschäft zu führen habe ,
sowie Köchin od . Beiföchin f. kleineren
Restaurationsbetrieb . Ang . u. 2 873
OTZ . Leer .

Zu kaufen gesucht

Legiton , mehrbänd ., auch sonst .
schlagewerte , neuere Ausgaben .
£ 5000 DT3 . Leer .

Motorrad , 200 Kubitztm . , gut erh . , mit
Bereif . M. Heiten , Brill üb . Esens .

Einige Säße Amr . - Peting - Bruteier .
Beder , Südenburg . Ruf Dornum 191. Perfette Sekretärinnen sowie Stenoty

pistinnen von Industrieunternehmen für
seine Außenstellen in den besetzten
Westgebieten . Ausführliche Bewerbun¬
gen , unter Angabe der Gehaltsansprüche
an Wirtschaftsprüfer Georg Nietham¬
mer , Berlin W 50 , Marburger Str . 3.

OTZ . Leer .
Matragen -Aufleger , 190X90 . Ang . u . E

597 OT3 . Emden .

Zu vertauschen

Zimmer -Reserve -Heizkörper , gebr . , für
Anschluß an Warmwasserheizung geg . Wir
Blumentisch u. elettr . Lampe . Ang . u .
5198 OT3 . Weener , Schließfach 25 .

Kinderwagen 3. tauf . od. geg . gute Geige ,
Gasherd , 2 lamm . , Heizlissen , 120 B. .
od. Puppenbett m. gut . Puppe . Grete
Kramer , Ihrhope Tjücher Weg .

20. 6. 44. Der Landrat Ernährungs - Krankheitshalber vorläufig feine Schuh - Knabendreirad , f . gut erh . , geg . Knaben¬
reparaturannahme . 3. Bruns , Velde . rad , Wertausgleich . Frau Köster , Leer ,

Brunnenstraße 6.Mondamin -Schaumspeise wird von KinGemeinde Rechtsupweg .

meister .

Sonnabend ,
24 , 6. 44 , werden gleichzeitig mit den

Walle , Offenbach / Main , 21. 6. 44. Berufsgenossenschaftsbeiträgen die Brand¬
Wir erhielten von seinem Kortassenbeiträge gehoben . Der Bürgerpettenfapitän die tieftraurige

Nachricht , daß mein innigstgeliebter ,
stets um mich besorgter unvergeßlicher
Mann , Klein -Werners liebevoller
Bater , unjer einziger hoffnungsvoller
Sohn , Schwiegerjohn , mein lieber ,
guter Bruder , Schwager , Ontel , Entel ,
Neffe und Better , Funkmaat

Werner Seibold
Inh . des EK . 2. u . 1. Kl . sowie an
derer Auszeichnungen , im blühenden
Alter von 23 Jahren nach zweimona
tiger glüdlicher Ehe nicht zurückkehrte .
In unsagbarem Schmerz : Theda Sei¬
bold , geb. Uelsmann , und Söhnchen
Werner , Familien C. Seibold und

. Uelsmann ,

Gemeinde Loga . Die Nacheichung findet
am 27. 6. 44 im Lokale Upstalsboom"
bierselbst statt . Die Einlieferung der
Meß - und Wiegegeräte hat von 8. 30 bis
11 Uhr zu erfolgen . Loga . 21. 6. 44.
Der Bürgermeister .

Hauptschule Leer . Beginn der Muste¬
rungswoche für die neuangemeldeten
Schüler Montag , 26 , 6. 44. 8 Uhr . in
der Ulrichstraße . Schreibzeug und Heft
mitbringen . Der Schulleiter .

wird

dern besonders gern gegessen . Diese Heuwender , sehr gut erh . , geg . leichten
sehr beliebte Speise gelingt aber nur Wagen . Georgshof bei Dornum .
bei Berwendung von entrahmter Frisch Eiserner Dien , gut erh . , geg . gut erh .
milch . 1/2 Liter entrahmte Frischmilch Dainen . od. Herrenfahrrad , m. gutermit einem beliebigen Gewürz Bereifung . Ang . 2876 OTZ . Leer ..
(Banillinzucker od. Zitronenschale) zum Blaue Bumps , Gr . 39, sehr gut erhalt . ,Kochen aufgesetzt . Inzwischen werden geg . gleichw . schwarze , Gr . 37. Ang .
Wasser verrührt , an die kochende Milch
25 Gramm Mondamin in wenig faltem € 595 OT3 . Emden .

gegossen und unter Rühren 2 Minuten Herrenarbeitsschuhe , Gr . 41/43/44 , gegen
gefcat . Dann gibt man 35 Gramm Kinderschuhe , Gr . 28 und 25. Ang .
Zuder hinzu und läßt den Brei ertal 596 OTZ . Emden .
ten . Die falte Masse wird mit einem Partie Gras gegen Strohdoden . Joh .
Schneebesen zu Schaum geschlagen .

Verschiedenes

Evangelischer Bund , Zweigverein Leer .
Sonnabend , 24. 6. , 20. 15 Uhr , Vortrag
von Prof . D. Schmidt im luth . Kon¬Bolfsschule Wittmund . Die Anmeldung

' firmandensaal , Patersgang , über das
Gedächtnisfeier Sonntag , 2. 7. , in der der Lernanfänger findet am 23. 6. 44,
Tuth . Kirche zur Aurich , Thema : Die Befehrung der Germa¬

wozu wir um 15 Uhr für die Mädchen , um 16
nen " . K. Hamer , Pastor .herzlich einladen . Uhr für die Kndben statt . Schulpflichtig

werden mit Beginn des neuen Schul - Wer nimmt einige Möbelstücke mit von

jahres , alle Kinder , die im Jahre 1938
Der Impfschein ist vorgeboren sind .

zulegen , für die nicht in Wittmund ge¬
borenen Kinder auch der Geburtsschein .
Winkelmann .

Der Anzeigenraum ist sehr fnapp . Sel¬
fen Sie uns , alle Anzeigen ohne Ver :

zögerung aufnehmen zu können. Fassen
Sie fich fuzz ! Um so mehr Anzeigen
tönnen täglich Raum finden . Bei

Familienanzeigen bitten wir , uur die
nächsten Verwandten anzugeben , z. B.
die Ehefrau oder Eltern . Auch die

-

furzgefaßte Anzeige erfüllt thren Zwed.
Wir bitten um Verständnis für die
erforderlichen Maßnahmen .

Ostfriesische Tageszeitung .

Amtliches

Fahrplanänderung . An Sonntagen fällt

Bochum -Langendreer nach Leer ? Frau
Theda Kothe , West -Warsingsfehn 48 .

Biete Unterstellmöglichkeit für guterhalt .
Klavier in gepfl . Haushalt geg . Be
nuzung des Instruments . Ang . N 302
013 . Norden .

Verloren

die Schiffsverbindung Langeoog -Benser tasten . Abzugeben gegen gute Belohn .
Knabenjacke im Julianenpark beim Sand¬

siel und umgekehrt ab sofort aus . Vom Loga , Parkweg 78.

Kinderwagen , sehr gut erh . , elfenbein¬
farbig , mit Gummibereifung , Wind - u .
Regenschuß , geg . Wochenendwagen . Ang .
€ 598 OT3 . Emden .

Ausziehtisch , eiche, gut erh ., geg . Teppich
od. Läufer , Kredenz , gut erh . , eiche,
geg . Rundfunt -Neganschlußgerät oder
Küchenschrank . Ang . E 599 OT3 . Emden .

Wohnungstausch

rüden zusammen ! Der Nord¬
deutsche dasWohnungsanzeiger ,
Spezialblatt f. Wohnungstausch , Grund¬
stüds - und Hypothekenmartt , seit über
50 Jahren Ihr Helfer . Der Nord¬
deutsche Wohnungsanzeiger ist an jedem
Freitag in den Zeitungstiosten , Bahn¬
hofsbuchhandlungen in Norddeutschland
für RM . - , 10 zu haben . Norddeut
scher Wohnungsanzeiger , Hamburg 36,
Amtl . Organ der gemeindlichen Woh¬
nungstausch -Stellen .

Veranstaltungen

Gastspiel der Niederdeutschen Bühne Nor
den Sonntag , den 25. 6. , Anfang 16
Uhr , bei Dollmann . in Narp . Zur
Aufführung gelangt : „Beer Jungfern
um Hein Brink " von Friedrich Klek¬
low . Eintrittspreis 1 . RM .

Film Theater-

Schoon Wwe . , Neermoor -Rolonie 127.
Armbanduhr gegen Kinderfahrradtörb Lichtspiele Schwarzer Bär " , Aurich .

chen . Frau Siemers , Petfum -Hammrich Nur Donnerstag , 16 und 19. 30 Uhr :
bei Emden . „ Leichtes Blut " . Ein amüsantes Spiel

mit Carola Höhn , Hans Nielsen u. a.
Jugend hat teinen Zutritt . Frei
tag bis Montag . tägilch 16 und 19. 30
Uhr , Sonntag auch 13. 30 Uhr , ein
neuer Wien -Film : „Die fluge Ma¬
rianne " . Mit Paula Wesseln , Her =
mann Thimig , Attila Hörbiger , Hans
Holt u. a . Jugend hat teinen Zutritt .

Balast -Theater , Leer . Donnerstag bis
Montag , täglich 16 und 19. 30 Uhr :
Der neue Kriminalfilm , , Das unheim¬
liche Haus ." Das Lebensglück junger
Menschen wird in einer schicksalgelade
nen Gerichtsverhandlung dramatisch
entschieden . Jugend hat keinen Zutritt .

Heio Koch , Tivoli -Lichtspiele , Leer . Freitag bis
Montag , täglich 19. 45 Uhr , Sonnabend

Tiermarkt : Zu verkaufen

2 Kühe , Sept . u . Ott . talb . , zu pert .
od . vertauschen . R.อน Wilhelms ,
Veenhusen .

Gute Kuhtälber , ältere .
Sheringsfehn .

Schönes Kuhtalb . Johann Bohlen , The
ringsfehn II , Nr . 384.

Läuferschwein . J . F. Möhlmann , Detern ,
38. Milchschaf u. Mutterlamm , 10 W.

oog Bahnhof täglich 15 Minuten früher Wallstr . bis zum Stadtgarten . Gegen Braufmüller , Großefehn 386..
wie im Fahrplan angejekt . Schiffahr Belohnung abzugeben . Frau Warfs - Gutes Milchschaf . Ang . u. Nr . 5193
der Inselgemeinde Langeoog .. mann , Emden , Wallstr . 4/5 .

26. 6 an erfolgt die Abfahrt von Langes Buntes Sommerkleid in Emben , von

OTZ . Weener , Horst -Wessel -Str .

Werbeanzeigen

Tivoli -Lichtspiele , Leer

Kollege

kommt gleich

Palast - Theater , Leer

Das

unheimliche Haus

MONDAMIN

Sauglings - und
Kleinkinder

Nahrung

Wissen Sie ?
Wissen Sie , daß das Wort Vitamine
erst im Jahre 1913 geprägt wurde
und daß es erst 1936 gelang , das
Vitamin B1, von dem 1897 die Er¬
forschung der Vitamine ausgegangen
war , synthetisch herzustellen ?

Eine Großfat deutscher Forschung

BAYERBAYER

ARZNEIMITTEL

und Sonntag auch 16.30 Uhr: , , ollege Foto - Atelier

Grete Ekkenga
tommt gleich ." Ein neuer Tobisfilm
nach dem gleichnamigen Lustspiel von
Wilhelm Utermann mit Carola Höhn ,
Albert Matterstod , Friz Kampers ,
Elifabeth Martus . Jugendliche über 14
Jahre zugelassen . Sonntag 14 Uhr
Jugendvorstell . : Die gläserne Kugel " .

Emden , Philosophenweg 33 .
Ruf 2781
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